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Expedition : Karl -Frieorichs -Stratze Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
»872 4»

Amtlicher Ehett. z
Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

2 . Novbr . d . I . allergnädigst geruht , den Oberamtmann
Wilhelm Schupp in Lörrach zum Ministerialrath im ^
Handelsministerium zu ernennen . j

Ferne Königliche Hoheit - er Großherzog haben unterm
2. November gnädigst geruht , den Stadtdirektor Sales ,
Hebting in Pforzheim nach Mannheim als Amtsvorstand i

zu versetzen .

Nach Erlaß des Königlichen Kriegsministeriums vom ^
22 . Oktober er. ist der Militärintendantur -Rath Schober , !

unter Belastung in dem Kommrndoverhältniß bei dem ^
König !. Kriegsministerium von der Intendantur des 14 . i

zu jener des 3 . Armeecorps und
nach Erlaß des König !. Militär -Oekonomie -Departements >

vom 21 . Septbr . er . der Kaserneninspektor Henninger !

zu Kehl vom 1 . Januar 1873 ab in den Ruhestand versetzt , z

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

-j- Bern , 2 . Nov . Der VerwaltungSrath der Central -

Bahn verwarf den eventuell zwischen der Aargauer Regie¬
rung und der Nordost - Bahn abgeschlossenen Vertrag , nach !

welchem die Aargauer Westbahnen ein selbständiges Aktien - !
unternehmen mir 5 Millionen Aktienkapital bilden sollten , i

von denen die Nordost - Bahn und die Central -Bahn 3hl- i
Millionen zu übernehmen gehabt hätten . !

-f Paris , 2 . Nov . Der Postvertrag mit Rußland !

ist gestern unterzeichnet worden . — In Besseges ( Dep .
Gard ) wurde das Octroigebäude von einer 150 Mann
starken Bande angegriffen . Die Gendarmen , von denen
zwei verwundet wurden , feuerten auf die Angreifer ; zwei
derselben wurden getödtet, ein Anderer verwundet . Es sind
Truppen abgesandt.

Deutschland.
Karlsruhe , 4 . Nov . Das Gesetzes- und Verordnungs¬

blatt Nr . 39 vom 2 . d . enthält eine Verordnung des
Ministeriums des Innern , die allgemein wissen¬
schaftliche Vorbildung der Geistlichen betreffend, sowie eine

Berichtigung .

Straßburg , A Nov . Tie „Straßb . Ztg .
" schreibt of¬

fiziös :
In einigen Blättern ist die Nachricht aufgetaucht , daß die Wahl der

elsaß - lothringischen Gcneralräthe schon im Dezember dieses Jah¬
res bevorstehe. Wir glauben diese Angabe als irrig bezeichnen zu
dürfen . Allerdings ist die Wiederherstellung dieser Körperschaften im
Prinzip beschlossen , aber der Zeitpunkt ist noch nicht bestimmt . Jeden¬
falls dürfte derselbe erst in das nächste Jahr fallen, zumal cs zweck¬
mäßig erscheint, der Bevölkerung des Reichslandes noch einige Zeit zu
lasten , um die letzten Nachwehcn der Option zu überwinden und sich
in die Verfassung zu setzen , mit ruhiger Ueberlegung und alleiniger
Rücksicht aus die Landesinteresten zu jenem wichtigen Akte zu schreiten.

** Straßburg , 2 . Nov . Die Vorstellung des neuen
Rektors unserer Universität fand heute Vormittag
11 Uhr unter Anwesenheit des Oberpräsidenten von Elsaß -

Lothringen , der Generale v . Hartmann , v . Stein , v. Ka¬
minski,

'
v. Wittich , mehrerer sonstiger hervorragender Per¬

sönlichkeiten, sowie der säst vollzählig versammelten aka¬
demischen Jugend statt . Voran die Pedellen schritt das
zahlreiche Lehrerpersonal der Universität in den Saal und
nahm auf den bestimmten Sitzen Platz . Der neue Rektor ,
Hr . vr . de Vary , bestieg dann die Rednertribüne und
verlas zunächst einen eingehenden Bericht über den Per¬
sonalbestand der beiden sich die Hände reichenden Semester
nebst sonstigen bez . Daten , sodann eine sehr ausführliche
Abhandlung über die naturwissenschaftliche Pflege an der
Universität Straßburg von frühesten Zeiten bis auf die

Gegenwart . Damit war der Vorgang nach einstündiger
Dauer beendet.

Deutsch -Lothringen , 31 . Okt . (Köln . Z .) Die ersten
Aushebungen sind in Esaß - Lothringen nun fast beendet.
Die Nachrichten darüber lauten im Allgemeinen ziemlich
günstig ; sie übertreffen jedenfalls alle Erwartungen , und
an den meisten Orten ist das zu stellende Kontingent jetzt
schon als gesichert zu betrachten . Somit kann das Resultat
als ein sehr befriedigendes bezeichnet werden , was nament¬
lich Diejenigen zu würdigen wissen , denen es bekannt ist,
welche Hebel von Französischgesinnten in Bewegung gesetzt
worden sind, um das ganze Aushebungsgcsetz zu beeinträch¬
tigen . So wurde uns von sehr glaubwürdiger Seite nach¬
stehender Vorfall mitgetheilt , der über solche Leute einiges
Licht verbreitet : Ein Mann aus Volstroff , Kanton Metzer¬
wiese , der wegen Verstümmelung der rechten Hand erwerbs¬
unfähig ist und von seinem militärpflichtigen einzigen Sohne
unterhalten wird , sah sich genöthigt , öffentlich vor der Kreis -

Ersatzkommisston Folgendes zu erklären : „ Ich hatte mich
mir einer Reklamaiion an den Maire gewandt , der mich
aber aus dem Grunde abwies , daß mein Sohn nicht für
Frankreich optiren wollte . Meine trostlose Lage brachte ich
zur Kenntniß des Kantonal - Polizeikommiffärs , von dem
mir der Rath ertheilt wurde , die Richtigkeit meiner Noch
durch die Aussagen einiger Einwohner bezeugen zu lassen.
Die Leute, welche sich dazu bereit erklärten , wurden aber
durch den Maire bewogen, ein ungünstiges Zeugniß für
mich abzulegen .

" Die Kreis -Ersatzkommission war aber
menschlicher und gerechter als jener Maire ; sie stellte den
jungen Mann einstweilen ein Jahr zurück und gab dem
Kreisdirektor auf , die Aussagen des Vaters einer genauen
Untersuchung zu unterziehen .

L . 6 . Aus Deutsch -Lothringen , 2 . Nov . Die in
Folge des Ausbruches des Krieges unvollendet gebliebene
Eisenbahn von Metz nach Verdun ist nunmehr bis
zur deutschen Grenzstation Amanvillers betriebsfähig her¬
gestellt und fahren einstweildn täglich drei Züge , um einen
Theil des zu den Fortsbauten nöthigen Baumaterials aus
den dortigen Steinbrüchen herabzuschaffen. Die neue Bahn¬
strecke zieht sich mit der starken Steigung von 1 : 66 durch
die malerische Schlucht bei Moulm -les - Metz am südlichen
Fuße des das Fort St . Quentin tragenden Bergrückens
und steigt dann über Chatel St . Germain aus das durch
die Kämpfe von 1870 weltberühmt gewordene Schlachtfeld -
Plateau an die Bahnstation Amanvillers hinauf , wo dem
Äuge bereits einige Massengräber sichtbar werden . Von
der Station Amanvillers bis zu dem Haupt -Aussichtspunkte
über die Schlachtfelder von St . Privat , St . Marie - aur -
Chönes , Roncourt u . s. w. , d. i . nach St . Privat - la -
Montagiie ist nur eine halbe Wegstunde , so daß nach
Eröffnung dieser Bahnstrecke der Besuch jener denkwürdigen
Stätten von Metz aus sehr erleichtert wird .

Metz , 31 . Okt . Gestern fand hier das Ersatzgeschäft
für den Stadtkreis Metz statt . Unter den etwa Mili¬
tärpflichtigen , welche sich eingesunden hatten , wurden nur
drei zur Einstellung tauglich befunden . Die Loosziehung
findet am 6 . Novbr . statt .

O Stuttgart , 3 . Nov . In der gestrigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten wurde zuerst ein königl.
Reskript verlesen , wonach Se . Maj . der König auf
Grund des Wahlvorschlags der Kammer den 'Abgeordneten
des Oberamtsbezirks Göppingen , De. Hölder , zum Vize¬
präsidenten der Kammer ernennt .

Vizepräsident vr . Hölder dankt für das ihm bewiesene Vertrauen,
dem er durch Gewissenhaftigkeit nach besten Kräften zu entsprechen be¬
müht sein werde . Der in der Mittwochs -Sitzung für legitimirt erklärte
Abgeordnete der Stadt Tübingen, Obertribunalrath v. Stein , wird
eingeführt und vom Präsidenten beeidigt.

Nun wird zum Gegenstand der Tagesordnung, der Berathung des
Berichts der Steuergcsetz -Kommisiion über den Entwurf eine « Ge¬
setzes , betreffend die Besteuerung des Grnndeigenthums, der Ge¬
falle , Gebäude und Gewerbe , übergcgangen und zunächst die allge¬
meine Debatte über den einstimmigen Antrag der Kommission: „unter
Anerkennung der auf Herstellung von Spezialkatastern gerichteten
Hauptgrundlagen de- Gesetzentwurfes in die Berathung der einzelnen
Artikel einzutreten "

, eröffnet. Der Berichterstatter über den allgemei¬
nen Theil, Schmid , begründet diesen Antrag . Er betont zunächst,
daß die Ueberzeugung von dem Bedürfniß einer SteuerreformalleSchichten
des Volkes durchdrungen habe und ebenso von den Kammern und der Re¬
gierung selbst getheili werde. Der Grundfehler des s. Z. von der Regierung
selbst als provisorisch erklärten Steuergesetzes vom 1b. Juli 1821 sei der
Vcrtheilungsmaßstab dec direkten Steuern, welcher auf da« Grund¬
eigenthum und eie Gefälle auf die Gebäude */,4 und auf die
Gewerbe umlege. Der Regierungsentwurf von 1820 habe diesen
Maßstab nicht enthalten und sei erst durch den Frhrn. v. Varnbü -
l e r vereingekvmmen und vom RegierungsvenreterStartsrathv. Weck-
Her l i n als ein provisorischer angenommen worden , um nach einem
oder einigen Jahren revidut zu weroen . Aber dazu sei man nie ge¬
kommen und so sei er ein halbes Jahrhundert bestehen geblieben , wäh¬
rend welches sich die Verhältnisse in Württemberg total verändert ha¬
ben. In denl damaligen Agrikulturstaat haben die Gewerbe und die
Industrie einen riesigen Aufschwung genommen . Dadurch schon sei
dieser Maßstab und das ganze Gesetz unmöglich länger haltbar und
habe das Recht zu bestehen verloren. Um nun da« unrichtige Ver¬
hältnis de« Maßstabes „achzuweisen, führt Referent eine Menge Zah¬
len vor und geht dann über zu der Frage , wie geholfen werden soll.
Das Prinzip des Gesetzes selber , die Besteuerung aus dem Ertrag
will er nicht verlassen, er will nur deren reale Erscheinungsformen,
die Art der Einschätzung einer gründlichen Reform unterzogen wisse».
Die Fasfion-verwirft er , da "sie im Allgemeinen nicht durchführbar
sei, so wenig als die reine Einkommensteuer . I « unsere Besteuerungs¬
art haben sich Land und Leute so eingelebt , daß man nicht damit
brechen könne, ja Württemberg habe mit seinem Gesetz über die Er-
tragsbesteuerung einen glücklichen Griff gethan . Redner geht nun auf
einige Gesichtspunkte über, wie die Verbesserung auszusühren , insbe¬
sondere durch Feststellung des Reinertrags der einzelnen Steuerqurllen,
Grundstücke, Gebäude und Gewerbe , vermittelst Katastrirung in einem
Durchschnitt, nicht in jedem einzelnen Jahre. Dazu gehören richtige
Messung und Schätzung des Reinertrag» und eine Abänderung und
Verbesserung des Modus bei Grundeigenthum , Gebäuden und Gewer¬

ben . Hiezu möge Jeder durch die Annahme des KommisfionSantragS
beitragen und so da« ersehnte Reformwerk fördern.

Pfeiffer vermißt in dem Gesetz ein Prinzrp , indem jede Steuer¬
quelle darin anders behandelt sei. Die Regierung erkläre zwar , das
Einkommen treffen zu wollen , fei aber dieser Absicht nicht treu geblie¬
ben . Die reine Einkommensteuer , welche das Ideal der Steuergesetz¬
gebung sei, möge zwar , das wolle er zugeben , fü - : oi noch nicht durch¬
führbar sein und deshalb wolle er auf den siegenden Entwurf
eingehen , da eine Reform einmal geboten sei r er die Verantwor¬
tung nicht über sich nehmen möchte, sie übermale md vielleicht auf ein
Jahrzehnt verschoben zu haben . Doch habe er wenig Hoffnung, daß
ein rationelles Steueraesetz zu Stande komme. Er wolle jedoch ver¬
suchen, das vorliegende durch Amendirung wo möglich noch zu etwas
zu machen . Als einm der Mängel bezeichnet er die Doppelbesteuerung ,
welche sehr ungerecht wirke ; diese müsse ausgemerzt werden. Er will
sodann den kapitalifirten Besitz höher besteuern als den Ertrag ans
der Arbeit. Dagegen wünscht er für sämmtliche Steuerquellen gleichen
Prozentsatz .

Hohl widerspricht , daß die Einkommensteuer nicht durchführbar fei,
will aber , um das Reformwerk zu Stande zu bringen , auf den Ent¬
wurf eingehen . — Mo hl spricht sich gleichfalls für ein solches Ein¬
gehen au« , ist aber mehlfach anderer Ansicht als der Hr. Finanzmi-
nißcr in dem Entwurf. Im Uebrigen bestreitet er die Durchführbar¬
keit der reinen Einkommensteuer und der Fasfion überhaupt , wie er
durch Zahlen nachzuweisen versucht , daß das jetzige Gesetz und der
so angegriffeneBercheilungsmaßstab keineswegs so sehr mangelhaft seien,
als man annchme . Das Kataster möge zwar seine Mängel haben ,
das werde auch ater bei einem neuen der Fall sein, das viel Geld und
Zeit erfordern werde. Die Großindustrie sei koch genug besteuert und
ihr gegenüber die Landwirlhschaft nicht zu hoch angelegt . Als Bei¬
spiele dafür gibt er die Besteuerung der Güter in einigen Oberamts¬
bezirken an und die Summen , welche große Fabriken zu zahlen haben .
Er finde da für eine Maschinenfabrik 4681 fl , für eine andere 2234 fl.,
für eine dritte 1240 fl ., für eine Baumwollspinnerei 2525 fl. , für eine
Verlügshandlrmg 3400 fl. , eine Bank in Stuttgart 2971 fl ., eine an¬
der? 2873 fl. u. s. w. Er schließt mit der Empfehlung , daß, so lange
man nichts Besseres wisse, man am Alten sesthalten solle .

Hier wird die Debatte bis Montag vertagt .
München , 2 . Nov . ( Fr . I .) Eine königl. Entschließung

vereinigt das Appellationsgericht zu Amberg mit dem
zu Nürnberg , und das zu Aschaffenburg mit dem zu Bam¬
berg vom 1 . Qktbr . 1873 an .

lH Darmstadt , 3 . Nov . Die vielbesprochene Affaire
Blum ist durch ein gestern gefälltes freisprechendes Urtheil
des Hofgerichts in ein neues, aber immer noch nicht letztes
Stadium getreten . Da den Lesern schwerlich der Verlauf
dieses interessanten Prozesses noch in voller Erinnerung
ist, wollen wir denselben hier kurz rekapiluliren : Or. Hans
Blum war wegen angeblicher Beleidigung der Minister
Dalwigk und Frank in einem Artikel des „ Grenzboten "
vom hiesigen Bezirks -Strafgericht zu 200 Thlr . Geldstrafe
verurtheilt worden . Auf geschehene Appellation hob das
Hofgericht das Urtheil jedoch auf, weil es ein hessisches
Gericht nicht für kompetent hielt, einen in Leipzig erschie¬
nenen Artikel zu verfolgen. Hiergegen rekurrirte der
Oberstaatsanwalt bei dem Kassationshof, der die hessischen
Gerichte für zuständig erklärte und die Sache an das Hof¬
gericht zurückoerwies . Dieses hat nun am 1 . d . das be-
zirksstrafgerichtlicke Urtheil wiederholt aufgehoben und Hrn .
vr . Blum freigesprochen . Der Oberstaatsanwalt gibt sich
damit aber nicht zufrieden und hat wiederum Nichtigkeit
angemeldet , so daß die Sache ( keine Privat - , sondern eine
Offizialklage ) nun zur fünften Verhandlung kommt, während
die beiden HH . Ankläger langst zu den „ Verflossenen"

ge¬
hören .

** Dresden . 2 . Nov . Das „Dresd . Journ . " veröffent¬
licht das offizielle Programm zu den Hoffestlichkeiten bei
Gelegenheit des goldenen Ehejubiläums des sächsi¬
schen Königspaares . Am 7. und 8 . Novbr . Empfang
der Hofstaaten , der Minister , der Landtags -Präsidien , der
Gesandten und der Deputationen zur Beglückwünschung ;
am 9 . Novbr . keinerlei Empfang ; am 10 . Novbr . Vormit¬
tags kirchliche Einsegnung des Jubelpaares im Paradesaal
des Schlosses , dann Zug in die kathol. Kirche , in welcher
unter Glockengeläute und Geschützsalven das Tedeum ge¬
sungen und eine kleine Messe gelesen wird . Um 4 Uhr
königl . Tafel im Banketsaal , wozu die höchsten Herrschaften
sich in den Gemächern der Deutschen Kaiserin versammeln .
Abends Festvvrstellung im Hoftheater . Den Schluß der
Festlichkeiten bildet am 11 . Novbr . ein großer Hofball .

** Dresden , 2. Nov . In der heutigen Sitzung der Ab¬
geordnetenkamm er wurde die Städteordnung für mitt¬
lere und kleine Städte ohne wesentliche Aenderung nach
dem Regierungsentwurf angenommen.

* Berlin , 2. Nov . Die „Nordd. Allg. Ztg .
" beleuchtet

in ihrem heutigen Leitartikel die Haltung des Herren¬
hauses in der Kreisordmmgs -Frage , worin es schließlich
heißt :

Nachdem sich herausgestellt hat. daß da» Herrenhaus in seiner ge¬
genwärtigen Zusammensetzung ein Hinderniß derjenigen Politik ist,
welche die Regierung, gestützt auf die volle Zustimmung des preußi¬
schen und des deutschen Volkes, für ebenso unerläßlich wie heilsam



rrachtvt, — ist die Regierung nunmehr vor die Pflicht gestellt , durch

Anwendung der von der Verfassung an die Hand gegebenen Mittel

das Herrenhaus mit den gesteigerten Anforderungen unserer zroßen
Zeit wieder in Einklang zu setzen. Der Sieg , den die gegenwärtige
Mehrheit des HerrmhauseS erfochten hat , wird sich durch seine Folgen

zu einer Riederlagt gestalten ; die Versitzungen der letzten Tage aber

und die zu ihrer Herbeiführung ergriffenen Maßregeln werden nicht
nur für den unmittelbaren Gegenstand derselben, sondern auch für die

organische Entwicklung unseres StaatswcsenS überhaupt von glück¬

licher Bedeutung sein .
Ferner schreibt das genannte Blatt:
Unter dem Titel „ DaS Reich der Wahrheit " ( i' ewpire üe

la verite ) hat die „ Emancipation belge
" , welche bekanntlich der belgi¬

schen Regierung nahe steht , eine Predigt veröffentlicht, welche der Er z-

bischofvon Mecheln bei Gelegenheit der „nationalen " Wallfahrt

nach Notre Dame d 'Hanswyck am 20. Okt. gehalten hat . Der Primas
von Belgien prophezeit darin dem benachbarten und mit Belgien be¬

freundeten Deutschen Reiche , daß es, „ wie so viele andere zerschel¬
len werde , während an dem Stuhle Petri die Wogen
sich machtlos brechen " . In den Spaltm des offiziösen Blattes die¬

sen klerikalen Zargon zu finden, hat für den guten Nachbar und be¬

währten Freund etwas Befremdendes.

Nach der „ Voss. Ztg.
" ist das Panzerschiff „König

Wilhelm" in Wilhelmshafen mit der Fluth in seichtes Was¬
ser gerathen. Es sei wenig Hoffnung, es flott zu machen,
da die Versandung begonnen .

Berlin , 3 . Nov. (Köln. Z .) Es bestätigt sich , daß im
Laufe dieser Woche Verhandlungen stattfinden werden
zwischen der Regierung und den Führern derjenigen Par¬
teien , welche für das Zustandekommen der Kreisordnung
im Abgeordnetenhause thätig waren, namentlich mit
den Mitgliedern der früheren Kommission des Abgeordneten¬
hauses. Man schließt daraus auf den ernstlichen Wunsch
der Regierung, zu einer Verständigung mit dem Abgeordneten¬
hause zu gelangen , wodurch auch die vorgängige Vorlage
des Gesetzes im Abgeordnetenhause erklärlich wird . — Auf
eine Auflage Baueroft ' s an das hiesige auswärtige
Amt , betreffend die Kosten und Auslagen der diesseitigen
Regierung in der Schiedsspruchfrage , erging gestern
die Antwort an die amerikanische Gesandtschaft , worin unter
Dank für das Anerbieteir der Rückerstattung erklärt wurde ,
daß diesseits keine Kosten oder Auslagen zu liquidiren find.

Oesterrerchifche Monarchie .
-j-f Wien , 2. Nov . Dem Vernehmen nach hat sich der

österreichische Episkopat in dem Grundsatz geeinigt , für
den Fall , daß er sich vor die Wahl , ob fakultative ,
ob obligatorische Zivilehe , gestellt sehen würde , unbe¬
dingt für den obligatorischen Charakter der bürgerlichen
Trauung einzutreten . Daß er in erster Reihe jede Zivil¬
ehe bekämpft , versteht sich von selbst .

Frankreich .
/X Paris , 2. Nov. Die Räumung des Marne -

Departements hat begonnen . Epernay, das erst am 3.
November frei werden sollte, ist aus Gesundheitsrücksichten
schon gestern geräumt worden , da der Typhus in der Gar¬
nison auszubrechen drohte . Nach der offiziellen Marsch¬
ordre, welche die in der Marne kantonnirende 6. deutsche
Division bei ihrem Rückmarsch zu befolgen hat, wird Dor -
mans am 3. geräumt. Am 4 . werden Mourmelon, Ay ,
Sezanne und Pierry verlassen. An demselben Tage wird
der größte Theil der Truppen , die sich in Rheims und
Vitry - le-Francais befinden , aus diesen Städten abziehen.
In Vitry wird die Räumung am 5. Nov . beendet sein,
in Rheims am 6. Die Garnison von St . Memmie und
der größte Theil derjenigen von CHLlons treten ihren
Marsch am 4. an ; Chillons wird erst am 8. vollständig
geräumt sein .

Die Blätter von Bordeaux berichten Näheres über
das Banket, welches dort am Mittwoch die konservativen
Abgeordneten des Departements und ihre Freunde ver¬
einigte . Zugegen waren: Hr. Princeteau , Quästor der
Nationalversammlung, der Hr. Herzog v . Decazes , Hr.
v. Carayon - Latour , Hr. Bonnet , Hr. Johnston ,
Hr. Marquis v. Lur - Saluces und Hr. Adrian Leon.
Der Bankier Gustav Samazeuilh führte den Vorsitz.
Von den verschiedenen Tischreden war die des Abg . Prin¬
ceteau die bemerkenswertheste. Nachdem er von der kirch¬
lichen und von der Handelsfreiheit gesprochen, fuhr er
fort :

Aber noch ein Wort über die Dinge , welche unser harren , und hier

spreche ich nicht mehr blos in meinem persönlichen Namen . M . H. ,

ich habe an den Pakt von Bordeaux erinnert ; er ist nirgends bekannt,
als hier, — Sie find alle Zeugen desselben gewesen. Hier ist es un¬

möglich , die Ausdrücke desselben umzudeuten ; cs ist ein Waffenstill¬

stand für jede Lösung der Frage nach der definitiven Regierungsform .

Der Antrag Rivet schien uns ein « erste Verletzung dieses Paktes zu

enthalten . Was man die Verfassung Vitet genannt hat , bedeutete ,

daß nichts an ihm geändert worden sei. Die Neutralität ist also im¬

mer das Gesetz , immer die Pflicht der Regierung . Ist diese Neutra¬

lität beobachtet worden ? Hr. Thiers verkündet öffentlich , daß er für

die Republik ist. Er drückr diese Meinung nicht nur aus der Tribüne

aus , sondern auch indem er eigenhändig , durch einen Brief an

den General Ehanzy , die Adresse des Generalraths der Ardennen

acceptirt , sowie er durch die Feder des Hrn Barthelemy St .>Hilaire

die Adressen der verschiedenen Gencralräthe acceptirt. Der Pakt von

Bordeaur ist also offenkundig gefälscht worden. Allerdings hat sich

Hr . Thiers für die konservative Republik ausgesprochen; für die

konservative oder nicht, das würde die Annahme einer bestimmten Re¬

gierungsform , also immer die Verletzung des Paktes sein . Aber Hr. Gam-

betta , den die Handlungen , die Worte, die Briefe des Hrn . Thiers und
des Hrn . Barthvlemy St .-Hilaire zu seinen Dreistigkeiten, wo nicht

Beschimpfungen ermächtigen, spricht sich für eine Republik aus , die

Hr . Thiers für eine von der seinigen verschiedene erklärt. Die Dis¬

kussion ist also zwischen zwei Republiken eröffnet , wie wenn es durch
die kompetente Autorität entschieden wäre , daß die definitive Regie¬

rungsform die Republik sei und daß die Debatte sich jetzt nur darum

drehe , ob konservative Republik (Hr . ThieiS) , ob radikale Republik

(Hr . Gambetla) . (Allgemeine Heiterkeit. ) Bedarf es eines eklatanteren

Beweises für die Verletzung des Pakte « von Bordeaur , der die Debatte

zwischen Republik und Monarchie offen ließ ?
M . HH. , es ist an uns , auf den Pakc von Bordeaux zurückzukom¬

men und uns nicht die Monarchie zwischen zwei Republiken hinweg-

cskamotiren zu lassen . Es gibt nur eine Republik, und Hr . Thiers
hat von der gemäßigten Republik gesagt, sie werde zuletzt immer blutig
otnr ungeschickt sein. Was Hr . Thiers als Historiker für absolut un¬

möglich erklärt hat , scheint dem Hrn . ThierS , der Präsident der provi -
'

sorischcn Republik geworden ist , weniger unmöglich. (Heiterkeit.) . . .

^ Was wir nicht in einem Manne finden, das kann nur eine Institution
i bieten. Eine Institution , die die Regierung vor niedrigen Be¬

werbungen schützt, die den Staat vor jenen Agitationen bewahrt, die

jedesmal entstehen , wenn für eine neue Regierung zu sorgen ist
(Bravo !), welche, wenn der Tod eine Lücke in ihr entstehen läßt , sie
sofort wieder ausfüllt durch die blose Macht des alten Rufes unserer
Väter : „Der König ist todt , es lebe der König !" ( Bravo !)

Folgendes wäre nach den so eben ausgegebenen Akten¬
stücken der Bestand des französischen Heeres für das
Jahr 1873 : Gesammteffektiv : 454,17o Mann und zwar :
Infanterie 282,044, Kavallerie 60,044, Artillerie 51,308,
Genie 9000 , Train 8000 , Gendarmerie 29,170 , diverse
Truppen 14,604.

Der gestrige Gräberbesuch ging ohne jeden störenden
Zwischenfall vorüber und die polizeilich militärischen Vor¬
kehrungen, welche man auf den Friedhöfen getroffen hatte,
stellten sich als überflüssig heraus . Heute macht der Regen
den Besuch der Kirchhöfe unmöglich . — Nach dem „ Aven .
nat.

" ist der bekannte Tagesbefehl des Generals Ducrot
von der Regierung streng getadelt worden , weil eine solche
Sprache, wie er sie führe , zu bedauernswerthen Verwick¬
lungen in einem Augenblicke Anlaß geben könne, wo Thiers
unterhandle, um zu einer schnellen Räumung dadurch zu
gelangen , daß er an stelle des Territorial -Pfandes eine
finanzielle Garantie setze. „Avenir National " meint , es sei
nicht genug, den General zu tadeln, der Tadel müsse auch
im offiziellen Blatt ausgesprochen werden .

Paris , 2. Nov. (Köln . Z .) Das Expose , welches der
Präsident der Republik der Kammer unterbreiten will,
wird, wie man versichert , von ihm selbst vorgetragen wer¬
den. Es soll gleich nach der Wahl des Präsidenten und
vor der Wahl der übrigen Mitglieder des Vorstandes der
Kammer zum Vortrag kommen. — Der Herzog v . Gra¬
in o nt , der bekannte Minister Napoleon's , welcher den
Krieg erklärte , ist von seiner Krankheit wieder hergestellt .
— Wie man nachträglich erfährt, besitzt der am letzten
Sonntag von der radikalen Partei zum Pariser Gemeinde -
ralh gewählte Apotheker Lamouroux 80,000 Fr . Rente.
Von den Kommunisten wird er also wohl hinreichend wei¬
ten Abstand haben.

** Paris , 2 . Novemb . Die Mittheilung italienischer
Blätter über eine dem Kardinal Bonnechose aufgetragene
Mission bei der päpstl. Kurie werden von der „Agence
Havas " auf das Bestimmteste als unbegründet erklärt.
Kardinal Bonnechose habe keinerlei Aufträge von der fran¬
zösischen Regierung erhalten.

Rußland und Polen .
Odessa , 30. Okt. Katko w , Herausgeber der „Moskau.

Ztg.
"

, der (keineswegs geisteskrank) sich den Sommer über
in der Schweiz aufgehalten, ist hier eingetroffen . Derselbe
begibt sich zu seiner Erholung nach der Krim .

Türkei .
Konstantinopel, 30 . Oct . Der Metropolit von

Cyp ern weigert sich, in dem griechisch -bulgarischen Konflikte
Stellung zu nehmen . Den vereinigten Bemühungen der
Patriarchen von Antiochien, Jerusalem und Alexandria
gelang es aber , denselben zur Annahme des L-chiSma zu
veranlassen .

Griechenland.
DieLaurion -Frage wird jetzt so häufig in Telegrammen

und Zeitungen erwähnt , daß eine kurze Darlegung des
Sachverhalts paffend erscheint. Es handelt sich um gewisse
alte verfallene Bergwerke , von deren Existenz die einhei¬
mische Bevölkerung Griechenlands kaum etwas wußte, deren
Werth sie jedenfalls nicht entfernt ahnte. Dagegen ent¬
gingen die dort verborgenen Schätze der modernen Speku¬
lation nicht. Zwei Ausländer , ein Franzose , Hr. Roux ,
und ein Italiener, Hr. Ser pieri , kauften von den Be¬
sitzern jener Oertlichkeit die verfallenen Minen um 432 Pfd . ,
und nachdem sie mit den Lokalbehörden, mit der Central¬
regierung, endlich auch mit den Führern der Räuberbanden,
welche diese Gegend unsicher machen, die nöthigen Abkommen
getroffen hatten , um in Ruhe ihre Spekulation betreiben
zu können, ließen sie die Arbeiten beginnen , stellten Tau¬
sende von Arbeitern aus dem In - und Auslande dabei an,
bauten Straßen, sogar eine Eisenbahn, zogen auch indirekt
einen bedeutenden Verkehr dorthin, kurz, machten den vorher
öden und menschenleeren Landstrich zu einem belebten, be¬
völkerten und wohlhabenden . Daß sie selbst dabei nicht
leer ausgingen, versteht sich. Sie sollen während der etwa
neun Jahre , seitdem sie Minen besitzen , nicht weniger als
20—40 Millionen Pfund Sterling (?) aus denselben ge¬
zogen haben . So wenigstens rechnete der Neid der Ein¬
wohner ihnen nach, und knüpfte daran die gehässige Fol¬
gerung , daß diese Fremden das Land ausbeuteten und
etwas für sich nähmen, was von Rechts wegen ihnen, den
vollberechtigten Eigenthümern des schönen Griechenlands,
gehöre. Genug , die Kammer Griechenlands votirte ein
Gesetz , wonach alle verfallenen Bergwerke für Eigenthum
des Staates erklärt wurden. Diesem Gesetze gab man so¬
dann auch wirklich die Kraft , indem man der Gesellschaft
der Bergwerke von Laurion eine Abgabe von 80,000 Pfd .
St . für die abgelaufenen neun Jahre auflegte .

Die Kompagnie, der dies nicht gefiel, bot der griechischen
Regierung an, ihr die Minen für 56,000 Pfd . St . zu ver¬
kaufen ; die Regierung nahm auch an , allein die Kammer

verwarf das Angebot . Darauf protestirte die Kompagnie
gegen die ihr auferlegte Abgabe , während die Negierung
ihrerseits darauf besteht. Dies ist die Sachlage nach der
Darstellung von Seiten der einen Partei, der Unternehmer.
Ein Bericht Delizeorgi's im Namen der griechischen Re¬
gierung stellt die Sache freilich anders, die Regierung als
im Rechte, die Unternehmer als im Unrechte befindlich dar.

Großbritannien .
* London , 1 . Nov. Die Verwerfung der Kreis -

ordnungs - Vorlage im preußischen Herrenhause
wird hier mit nicht geringem Interesse vernommen . Gleich¬
zeitig mit der Nachricht legen verschiedene unserer Blätter
ihren Lesern eine darstellende Betrachtung über den That-
bestand vor, und man kann kurz als das Ergebniß der
Erörterung bezeichnen, daß die Haltung der preußischen
Regierung mit Beifall ausgenommen wird.

Der Papst soll, wie der Pariser Korrespondent der
„Times" telegraphisch meldet, in einer Unterredung mit
einer hohen politischen Persönlichkeit vor kurzem folgende
Aeußerungen gethan haben:

Man fragt vielfach , ob und wann ich den Vatikan verlaffen werde .
Meine Antworr ist sehr einfach . Ich werde den Vatikan dann erst
verlaffen, wenn der Tag kommt, wo ich von dort aus nicht mehr dir

katholische Welt regieren kann. Bisher haben die Mächte, welche treu
geblieben sind , Botschafter bei mir beglaubigt , in welche ich vollkom¬
menes Vertrauen setze und durch die meine Worte mit Sicherheit die

ganze katholische Welt erreichen . Wein wenn ich nicht mehr die

Ueberzeugüng habe, daß meine Worte treu an Diejenigen vermittelt
werden, welche bereit sind , dieselben zu vernehmen, dann wird es meine

Pflicht sein, die Stadt zu verlassen.
Der Pariser Berichterstatter der „Daily News" meldet,

Hr. Guizot sei in guter Gesundheit in Paris einge¬
troffen und das Gerücht behaupte , er habe viel Antheil
an dem neuen Projekt der Veränderung der Konstitution,
welches gegenwärtig auf dem Tapet ist, und er sei, trotz
seiner 85 Jahre , bereit, die Präsidentenstelle in der in
Aussicht genommenen Zweiten Kammer zu übernehmen .

Asten .
Schanghai , 2 . Nov . Die Hochzeit des Kaisers von

China hat am 16 . Oktober in Peking stattgefunden , ohne
öffentliche Feierlichkeit, ausgenommen eine Prozession , welche
die Braut nach dem Schlosse führte. Der Kaiser über¬
nimmt die Regierungsgewalt im Februar .

Amerika .
** Neu-N» rk , 1 . Nov . Von dem auf nicht-französische

in französischen Schiffen impvrtirte Maaren gelegten
10 - prozentigen Differentialzoll bleiben alle schweizer
Maaren befreit .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 4. Nov . Die Ausbeutung des Salzlagers
zu Wyhlen wird, nach einer in diesen Tagen ergangenen
Entschließung der Gr. Regierung, der Privatindustrie
überlassen werden. Auf das öffentliche Ausschreiben des
Finanzministeriums vom 28 . Juni d . I . sind mehrere Be¬
werber aufgetreten : unter Andern eine Anzahl inländischer
Kapitalisten, an deren Spitze Hr. M . Pflüger von Lörrach
steht, sodann der Verein der Schweizerischen Nheinsalinen.
Nachdem sich inzwischen die genannten Bewerber über eine
gemeinschaftliche Ausbeutung unter den von der Re¬
gierung festgesetzten Bedingungen verständigt haben , ist
denselben die erbetene Konzession zum bergmännischen Ab¬
bau des Salzlagers mit der Auflage, am Orte Wyhlen
eine Fabrik chemischer Produkte zu errichten , ertheilt worden .

Karlsruhe , 4. Nov . Seit Mitte vorigen Monats sind
Zehnmarkstücke badischen Gepräges in Umlauf getreten .

Karlsruhe , 4. Nov . Zu den am heutigen Tage in Berlin

beginnenden Kommissionsberathungen über die , an die

beabsichtigte Aushebung der Salz neuer sich anknüpsenden
Steuerfrazeu ist badischer Seits der Geheime Finanzralh Lepique
abgeordnel worden.

-j- Karlsruhe , 3 . Nov. Am 30 . vorigen Monats fand in

Kaiserslautern eine Versammlung liberaler Geistlicher statt,
welche neben Anderem auch einen etwaigen Anschluß an den badi¬

schen Predigerverein beralhm sollte. Der letztere sandte sein
Vorstandsmitglied Stattpfarrer Zittel dahin ab . Die Versammlung
war einmüthig in der Anerkennung der Nützlichkeit eines solchen Ver¬
eines und des Anschlusses an Baden . Dagegen hielt sie den jetzi¬
gen Zeitpunkt nicht für geeignet zur Konstituirung eines pfälzischen
Predigervereins , weil im Angesicht der bevorstehendenGeneralsynode vor¬

aussichtlich eine schroffe Abgrenzung der Parteien erfolgen werde und da¬
mit die Gründung eines Vereins , welcher „ jeden evangelischen Geist¬
lichen des Landes" zum Beitritt einlädt , nicht wohl Hand in Hand
gehen könne. So beschloß man die Angelegenheit bis etwa nach den

Wahlen der nächsten Generalsynode zu vertagen, das Ziel aber nn-

verrückc im Auge zu behalten, so bald es thunlich scheine , die Anre¬

gung zur Bildung eines „wissenschaftlichen pfälzischen
Predigervereins " zu geben und den engen Anschluß dessel¬
ben an den badischen zu befürworten . Diesen Anschluß dachte
man sich etwa in der Art , daß in dem einen Jahr die beiden LandeS -

vereine ihre getrennten Versammlungen hielten, mit gegenseitiger gast¬
licher Einladung , je in dem zweiten Jahre aber eine gemeinsame Jah¬
resversammlung unter Leitung der vereinigten Vorstände stattfände.
Eine ähnliche Verbindung erhoffte man in dieser Weise mit den

protestantischen Geistlichen des Elsasses zu erzielen
und so ein persönliches Näherireten der Geistlichen der seit der Refor¬
mation geistig sich nahestehenden ev . Landeskirchen des alemannisch*

pfälzischen Oberrheins zu erzielen.

Heidelberg , 1. Nov . (Heid . Ztg .) Ihre Königl . Hoheiten der

Großherzog und dieGroßherzogin nebst den Großh . Kindern
waren heute aus kurze Zeit in unserer Stadt anwesend. Nach eingenomme¬
nem Frühstück im Hotel Schrieder statteten Höchstdieselben dem hier
tzudirenden Fürsten v. Fürstenberg einen Besuch ab, begaben sich von
da nach dem Wolfsbrunnen und dem Schloß , welches sie eingehende



Besteigung würdigten , und kehrten mit dem Zuge 5 Uhr 30 Min .

wieder naa, Karlsruhe zurück. Ein offizieller Empfang fand nicht

statt.
Heidelberg , 2. Nov. Heute ifi der auch in weitern Kreisen

berühmte Landschaftsmaler Theodor Verhaas im 65. Lebensjahre

gestorben .

Heidelberg , 2. Nov. Die . Heidelb. Zig . " theilt mit , daß die

s. Z . von Hrn . Kaplan Winterhalder gegen Hrn . Stadtpfarrer

Schellenberg erhobene Beschwerde nun auch in zweiter Instanz

unter Verfüllung des Beschwerdeführers in die Kosten als unbegrün¬

det zurückgewiesen wurde, zumal aus der erhobenen Zeugenaussage des

Hrn . StadlpsarrerS WilmS sich jetzt . mit hinreichender Sicherheit " an¬

nehmen läßt , . daß derselbe erklärt habe, er habe nichts gegen die Ab¬

haltung der in Frage stehenden Grabrede einzuwenden."

Mannheim , 2 . Nov. Nach Mannheimer Blättern wird die

Rheinische Hypothekenbank in der zweiten Hälfte des November eine

weitere Pfandbrief - Emission veranstalten. Die Bank beab¬

sichtigt. um zahlreichen Anfragen entgegenzukommen, nunmehr 4-st

Prozent Pfandbriefe unter günstigen Bedingungen zu emittiren .

Mannheim , 2. Nov . (Mnnh . Verk. ) Laut hier eingelaufenem

Telegramm fand gestern Abend im Bell-Alliance-Theater in Berlin

die Aufführung von vr . Werther ' s . Pombal " mit glänzendem
Erfolg , bei gänzlich ausverkauftem Hause statt. Der gesammte Hof

war anwesend , vr . Werther wurde neunmal stürmisch gerufen.

Mannheim , 2. Nov. (Mannh . I .) Demnächst wird Hr . vr .

Ludwig Nohl , Privatdozent der Universität Heidelberg , über . das

deutsche Mufikdrama " dahier fünf populäre Vorträge haltm , die an

fünf auf einander folgenden Samstagen vom 16 . d . M . ab im Aula¬

saale stattfinden werden. Gleichzeitig beginnt damit dst dieswinterliche

Thätigkeit des hiesigen . Richard Wagner - VereinS " . Hr . vr .

Nohl , durch feine in andern Städten gehaltenen Vorträge , wie durch
hervorragende schriftstellerische Thätigkeit rühmlich bekannt , wird das

genannte Thema , dessen Bedeutung wir mit Bezug auf die musikalische
Bewegung unserer Zeit anerkennen , unter Zugrundelegung der Ent¬

wicklung unserer Musikheroen: Gluck, Mozart , Beethoven, Weber und

Wagner behandeln.
Baden , 1. Nov. (Bade- Bl.) Heute früh begab sich eine Depu¬

tation des Gcmeinderaths zu Hrn . Emil Dupressoir , um dem¬

selben mit einer geeigneten Ansprache im Namen der Gemeinde das

Diplom als Ehrenbürger der Stadt Baden zu überreichen. Hr . Du -

presfoir dankte in warmen Worten für diese Auszeichnung.

^ Lahr , 3. Nov . Der Gemeinderath der Stadt Lahr hat dem

zum Präsidenten des Großh . Handelsministeriums ernannten Ministe -

rialrath Turban , welcher die Stadt Lahr eine Reihe von Jahren
als Abgeordneter der Zweiten Kammer vertreten hat , anläßlich
seiner Ernennung zu diesem hohen Vertrauensposten eine herzliche
Gratulationsadresse zugesendet .

Freiburg , 1 . Nov . Die . Freib . Ztg . " bestätigt die Nachricht
der Berufung Prof . SchönbergS nach Tübingen mit Folgendem : . Hr.
Professor Schönberg wird bis Ostern diesem Rufe Folge leisten . Nicht
nur unsere Hochschule wird seinen Weggang bedauern, auch die Stadt
verliert in ihm einen Mann , der sich vielfach durch seine Bestrebungen
auf sozialem Gebiete Verdienste um sie erworben. "

Freiburg , 1 . Nov. (Freib. Ztg .) Heute Nachmittag fand, von
dem heitersten Herbstwctter begünstigt, die feierliche Einweihung des
neuen Friedhofs statt, zu welcher die Einwohner der Stadt
sowie der Vorstädte Wiehre und Herder» in langen Zügen hcrbeigeströmt
waren . Der Einleitung der Feier durch einen kirchlichen Gesang des

Münsterchsres folgte die Ansprache des Hrn . Domkapitular Marmon ,
welcher , von zahlreichen Geistlichen begleitet, am Fuße des in der Mitte
des Kirchhofes aufgccichteten schönen Kruzifixes Platz genommen hatte,
und die ritualmäßige Einweihung katholischer SeitS . Nachdem dieses
geschehen , entfernte sich die katholische Geistlichkeit ; ein kleiner Theil
der Anwesenden folgte. Hiernach wurde von der Militärkapelle ein
Choral gespielt , worauf nun auch der evangelische Dekan Helbing
die Einweihung mit Ansprache und Gebet vollzog . Den Schluß
der Feier bildete der Vortrag eines kirchlichen Männerchors , vorge¬
tragen von den Sängern der Concordia und Liedertafel mit Begleitung
einiger Blechinstrumente. Die ganz: Feier machte einen ergreifenden
und erhebenden Eindruck.

Konstanz , 2 . Nov. Vorgestern sind zwei Bewohner des Amts -

gefängnisseS auSgebrochcn und bis jetzt nicht wieder eingebracht
worden.

Konstanz , 2. Nov . (Konst. Z .) Dem wohlthuenden Sonnen¬
schein , welcher den gestrigen , der Pietät gegen die Tobten gewidmeten
Tag verklärte , folgte heute ein dicker garstiger Nebel , der Vorbote
des einbrechenden Winters . Auf dem Bodensee tönte warnend das
Nebelhorn.

Vermischte Nachrichten.
66 . Moselbrücke bei Metz . Bekanntlich haben die Franzosen

nach der für sie unglücklichen Affaire bei Borny zu ihrem eigenen
Schaden die zwei linksseitigen Brückenbögen der fiebcnbogigen großen
Eisenbahn-Brücke über die Mosel in die Lust gesprengt. An der zer¬
störten Stelle hielt bis jetzt eine Erdaufschüttung die Verbindung auf¬
recht. So eben ist man mit der schwierigen Aufgabe beschäftigt, eine
hölzerne Nothbrücke zu bauen , um die erwähnten beiden Brückenbogen
wied r cinfügen zu können.

ll Der Bischof von Passau hat in den letzten Wochen in
mehreren ländlichen Bezirken seiner Diözese Predigten gehalten , zu
denen die Bauern von nah und fern herbeigcströmt waren . In einer
derselben ertheilte er (wie die Blätter berichten) u . A. den Mitgliedern
der Bauernvereine den Rath , sich um ihr Hausregiment zu kümmern
und die' Sorge um das Staatsregiment der Staatsrcgicrung zu über¬
lassen .

" - Köln , 28. Okt. Das Drahtseil , welches für die Draht -
feil -Schifffahrt (Tauereis aus dem Rheine in Anwendung kommen soll,
lvird von den Herren Felten und Guillaume in Köln hergestellt und
dürfte , was seine Dimensionen anbelangt , das größte und bedeutendste
sein, welches bisher irgendwo in Gebrauch gekommen ist . Das Seil
wird für die Strecke Emmerich- Mannheim eine Länge von circa 450
Kilometer erhalten. Die einzelnen Stücke find 2 -st Kilometer lang,
36 Millim . dick und werden vorher durch Spleißung solid verbunden.
Das Totalgewicht für die obengenannte Strecke (bei 5 Kilogr. pro
Meter) wird 2'/ , Millionen Kilo betragen. DaS Seil ist zusammen-

Alrtzt auf 7 Litzen zu 7 Drähten von ca . 4 Millim . Dicke. Die
Bruchbelastung de » Seiles wird 37,800 Kilo betragen und ist die Her¬

stellung so weit fortgeschritten, daß noch in diesem Jahre mit dessen
Legung im Rheine begonnen werden kenn.

* Die deutschen Bischöfe scheinen nunmehr gewillt, der ihnen un¬
tergeordneten Geistlichkeit die Weisung zugehen zu lassen , öffent¬
lich zu erklären , daß sie die Fuldaer Denkschrift in bester Ordnung
finden . ihr zustimmen , zu ihren Bischöfen zu stehen und mit ihnen
durch Dick und Dünn zu gehen entschlossen seien , komme , wa- da
wolle . Den Reigen mit derartigen Erklärungen hat die Pfarrgeistlich-
keit in Münster (Westfalen) eröffnet .

— Creselb , 2. Nov. . Der gestrige Tag, " schreibt die . Cref.
Ztg . "

, . hat seine Bedeutung in der Geschichte unserer Stadt . Die
hiesige altkatholische Gemeinde feierte ihren ersten Gottes¬
dienst . Bei all Denen, die dieser Feier beiwohntm , herrscht nur eine
Stimme darüber , daß sie, durch die Mitwirkung von Mitgliedern der
Liedertafel verschönt , in würdiger , erhebender Einfachheit sich vollzog ,
daß die Predigt des Hrn . Pastor Herzog bei entschiedener Wahrung
des altkatholischen Standpunktes von dem reinm Geiste christlicher Liebe

getragen war . Aber allgemeinste Entrüstung wurde auch laut ob der

Szenen pöbelhafter Gemeinheit , welche an den Eingängen der Kirche
sich zutrugen. In der Mennonitenkirchstraße hatte sich eine Rotte ge¬
sammelt, die jeden Eintretenden mit lautem , weithin schallenden Hohn¬
geschrei verfolgte. Dieses Geschrei wurde besonders stark , wenn Damen
sich zeigten , und es ist sogar vorgekommen , daß der Pöbel — es war
auch gut gekleideter Pöbel dabei — Damen anspuckte . Beim Aus¬

gange nach der KönigSstraße war es im Ganzen ruhiger — die Po¬
lizei hatte sich verstärkt — , aber Geschrei und Drohungen wurden
auch hier laut. In gelinderem Maße wiederholten sich diese Auftritte
am Eingänge zum Drießenhof, wo zur Feier der Einführung des Pfar¬
rers Herzog ein Festessen Mitglieder der Gemeinde und auswärtige und

hiesige Freunde derselben — es mochten gegen 300 Festgenossen sein
— vereinigte." In diesen Auftritten darf man wohl die Ausflüsse
der fanatischen Agitation erkennen , welche neuester Zeit ins Werk ge¬
setzt worden ist.

Berlin , 2. Nov . ( Reichsanz. ) Die Centralkommission für die
Wiener Welt - Ausstellung hat in ihren letzten Sitzungen
unter Anden» beschlossen , mit der Sammlung des Materials für die

deutsche Abtheilung des offiziellen österreichischen Katalogs baldmöglichst
vorzugehen und dabei zugleich auf die Herausgabe eines besvndern
deutschen Katalogs Bedacht zu nehmen. Letzterer Katalog soll
nicht nur ein Verzeichniß der an der Ausstellung betheiligten Firmen ,
sondern gleichzeitig auch in gedrängter Form Mittheilungen über die

statistischen Verhältnisse der ausstellende» Geschäfte , ferner über die

Entwicklung, den Stand und die Verbreitung der wichtigeren Industrie¬
zweige enthalten. Es blieb zugleich Vorbehalten , dem Katalog geeig¬
neten Falls eine kurze Ueberficht über die wichtigsten statistischen Ver¬

hältnisse des Deutschen Reiches vorauszuschicken . Die Kommission er¬

mächtigte den Vorsitzenden , unter Mitwirkung ihres Mitgliedes , des
k. bayrischen Hosraths vr . Wagner , die weiteren Vorarbeiten für den

Katalog einzuleiten. Es wurde dabei als selbstverständlich hervorge¬
hoben , daß, da der vorbezcichnete Katalog sämmtlrche deutsche Firmen
aufzunehmen bestimmt ist , von der Herausgabe besonderer Kataloge
für die einzelnen deutschen Staaten abzusehen sei .

— Berliner Börsenwitz . Die Berliner . Tribüne " bringt
nachstehende Anekdote : Ein berühmter Sänger , der jetzt auch an un¬

serer Börse eine nicht seltene Erscheinung ist, fragte dort jüngst einen
Bankier , ob er glaube, daß Lombarden steigen würden . — »Aber, mein

Herr, " lautete die Antwort , „das fragen S i e mich ? Eristirt denn ein

besserer „ Prophet " , als Sie find ? "

"' Wien , 2. Nov. Bei der heutigen Gewinnziehung der Lsterr.
5 00 - fl. - L o o s e von 1 8 60 fiel der Haupttreffer von 300,000 fl.
auf Serie 10662 Nr . 10 ; 50,000 fl . auf Serie 7450 Nr . 8 ; 25,000 fl .
auf Serie 588 Nr . 17 ; je 10,000 fl. auf Serie 8312 Nr . 12 und
Serie 10108 Nr . 19 ; 5000 fl. auf Serie 10103 Nr . 13 .

N achschrift .
Berlin, 3 . Nov . Durch königl. Verordnung sind

nunmehr beide Häuser des Landtags zum 12 . Nov. nach
Berlin einberufen worden . Einige Blätter behaupten, die
um 11 Tage erfolgte Hinausschiebung des Termins für die
Eröffnung der neuen Landtags-Session habe ihren Grund
in den bevorstehenden Reisen des Kaisers und Königs nach
Springe und nach Dresden . Schon der Gedanke an die
erfahrungsmäßige Pünktlichkeit , mit welcher Se . Maj. Re¬
gierungsgeschäfte zu erledigen pflegt, sollte von solcher Aus¬
streuung abhalten. In Wirklichkeit sind es die wichtigen
Vorbereitungen für die nächste Sitzungsperiode , welche die
Verzögerung ihres Beginns bis zum 12. d. M. nothwendig
machen . Äußer mannigfachen Berathungen des Staats-
minifieriums über die jetzige Lage kommt das Bedürfniß
steter Einvernehmungen mit dem Kaiser und König , sowie
mit dem in Varzin weilenden Ministerpräsidenten in Be¬
tracht . Dabei ist namentlich zum Zustandebringen der in
Aussicht genommener ! Berufungen in das Herrenhaus , so¬
wie zur Feststellung der neuen Kreisordnungs - Vorlaqe eine
längere Zwischenzeit erforderlich. Vom Ministerium des
Innern werden in beiden Beziehungen die Vorarbeiten mit
allem Eifer betrieben . Wie verlautet hat das Staatsmi¬
nisterium in einer heute abgehaltenen Sitzung sich mit der
Herrenhaus- Frage und mit der Kreisordnungs -Angelegen-
heit beschäftigt .

Nach Versicherungen aus hiesigen politischen Kreisen
wird der neue Entwurf zur Reform der Kreisverfassung
im Wesentlichendie Grundlage festhalten, welche zwischen
der Staatsregierungund dem Abgeordnetenhause vereinbart
worden ist. Damit sind aber Modifikationen solcher Auf¬
stellungen nicht ausgeschlossen , mit denen die Mehrheit des
Abgeordnetenhauses zu der ursprünglichen Regierungsvor¬
lage in einen schroffen Gegensatz getreten ist.

^ Gumbinnen, 4. Nov . Der Ausbruch der Cholera
wird nicht nur von polnisch Augustowo (5 Meilen vom
Kreise Oletzkow) , sondern von der ganzen polnischen Grenze
gemeldet .

-f Kassel , 4. Nov . Gestern Abend entgleiste auf der
Friedrich -Wilhelms -Nordbahn bei Marburg ein Personen¬
zug . Mehrere Reisende und Fahrbedienstete wurden ge-
tödtet , Viele verletzt , die Wagen theilweise zertrümmert.

-f Frankfurt , 4. Nov . Gestern hat die Konstituirung

einer von hiesigen Arbitragehäusern gegründeten „Frank¬
furter Commerz- und Arbitragebank" stattgefunden. DaS
Kapital beträgt 5 Millionen Thaler. Eine Emission von
Aktien wird vorerst nicht stattfinden.

-f München , 4. Nov . Die Staätsregierung hat an
sämmtliche Kreisregierungen eine Entschließung erlassen ,
welche sich aus Beaufsichtigung der Bauernver¬
eine bezieht .

-j- Kaiserslautern , 4. Nov. Der deutsche Reichstags¬
und bayrische Landtags-Abgeordnete Golfen des Wahlbe¬
zirks Kaiserslautern -Kirchheimbolanden ist heute früh in
Mannheim plötzlich gestorben .

^ Wien , 3. Nov . Die Berliner Sozialkonfe¬
renz wird endlich beginnen ; gestern Abend haben die Ver¬
treter Oesterreich- Ungarns , nachdem sie noch ihre letzten
Instruktionen hier entgegengenommen , Wien verlassen . Die
gemeinsame Regierung hat den Hvfrath Wohlfarth , die
österreichische den Hosrath Schmidt - Zabiwow (den
Schwiegersohn Mohl's) und die ungarische den Sektions¬
rath Jekelfalussy entsendet . ,

-stf Wien , 3. Nov . Die „ Wien . Ztg .
" meldet in ihrem

amtlichen Theile , daß der kaiserl . Gesandte in Brüssel, Graf
Vitzthum v . Eckstädt, zum Gesandten in Madrid und der
bisherige bevollm. Minister beim k. spanischen Hofe, Graf
Chotek , zum Gesandten in Brüssel ernannt ist.

-j-j- Paris , 3. Nov . Das „Journ. officiel" meldet, daß
auf Verfügung der deutschen Regierung vom 1 . d . ab- die
Vorschriften über das Paßwesen an der Grenze von Elsaß -
Lothringen strenge gehandhabt werden sollen .

Washington , 4. Nov . Der Schatzsekretär ordnete
für November den Verkauf von 4 Millionen Gold an, so¬
wie den Ankauf von 4 Millionen Bonds .

Frankfurter Kurszettel vom 4. November.

Staatspapiere .

Deutschland 5"/ « BundeSoblig. lOO-st
Preußen 4>/// » Obligation . 103
Baden 5"/ « Obligationen 103

, 41/2
"/« . 99-/,

. 4»/, . -
„ 3i/r °/» Oblig . v. 1842 88' ,,

Bayern 5"/ « Obligationen 100' /«
. 4 ' /, °

. , . 100' /,
, —

Württemberg 5"st Obligation . 102-,4
. 4 -/2°/« . 99-/4
. 4°/» . 92-/«

Nassau 4-st "st Obligationen 88 -/4
- 4°st „ 93-/«

Sachsen 5-/« Obligationen 105
Gr . Hessen 5"/« Obligation . —

. 4°st . 98-/4
Oesterreich 5-/, Silberrente

Zins 4-/, "/ « 65-/«

Oesterreich 5"/, Papierrente
Zins 4-/«°/ » 6 I -/4

Lur-m- 4«/«Obl. i. Fr . L28kr . —
bürg 4"st „ i .Thlr .ä105kr. —

Rußland 5°/,. Oblig. v. 1870
^ ä 12. . 90 -/,

. 5°/ , dto. v. 1871 90-/4
Belgien 4-/2

"/« Obligationen 101
Schweden 4-/// « dto . i. Thlr . 97
Schweiz 4-/2

°/« Eid. Oblig . 101
„ 4-/2

°/« Bern .Sttsobl . 88-/4
N .-Amerika 6°/« Bonds 1882r

von 1862 96 -/«
„ 6°/« dt«. 1885r

von 1865 97-/«
„ 5°/, dto . 1904r

(- °/4«r v. 1864 93
3"st Spanische 29 -/«
Volle sranz . Rente 88 -/4
1872 . . 86-/«

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 118-st
Franks . Bank L 500 fl. 3°st 146

, Bankverein ä Thlr . 100,4 (0/,>
Einz . 166

„ Vereinskasse-Aklien 145
Darmstädter Bank 118
Oesterr. Nationalbank 1081
Oesterr. Crcdit -Aktien 868-/4
Rheinische Eredübrnk 129-st
Pfälzer Bank 108-/,
Stuttgarter Bank -Aktien —
Ocsterr . - deutsche Bank 13n
4 - -2

°/obayr. Ostb . L 203 fl. 134
4-/r °/ !>piälz .Marbahn 500 fl. —
4 "/zHess . Ludwigsbahn 188-/4
3 -/2V Oberhcss . Eisnb . 350 fl. 80-/4
50/,östr .Frz .Staatöb . 861 -/4
5°st . Süd . Lmb .- St . -E .-A. 220' /,
5°st . Nordwestb.-A. i. Fr . 237-/,
5«stElisab .-Eisnb .ü200sl. 270 -/4
5°stRud . Eisnb.2.E .200fl. 190-st
5°/<>Böhm.Westb .-A . 200fl.
b"/°Frz .Jos .Eisnb .steuerfr. 241-/,

5°/oHess.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . IO2-/4
5"stBöhm.Westb. -Pr . i. Silb . 85
5°stElisab .B.- Pr . i . S . -> - m. 84-/«
5"/« dto. „ r - Sm- 84 -/«
5°/« dto. steuerst , neue „ —
5"/« dto . (Neumarkt- Ried) —
9"/«Frz. -Joi .-Prior . steuerst. 91-/«
5°stKronpr.Rud. -Pr . v. 67/68 87 -/«
5"stKronpr .Rudolf-Pr .v.1869 87 -/4
5"stöstr . Nordwestb .-Pr . i. S . 91 -st
Vorarlberger 91
5°stUng. Ostb . -Prior . i. S . 71
5"/,Ungar-Nordostb . - Prior . 80
5°st Ungar. -Galiz. 8I -/4
Ungar. Eis.-Anl. 78 -st
5 stöstr.Süd .- Lomb .-Pr .i.Fcs . 86 -/2
M . . . . SO-/-
o"stöstcrr.StaatSb .Pstor . 57-/«
3°stLivornes .Pr ., im. 0, v » vst 38-/«
5"st Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriese 100- '«
6°/« Pacific Central 84-/4
6"st South Missouri 67-/«

Anlebensloose und Prämienanleihe« .
Bayr . 4"st Prämien - Anl. 112-/4
Badische 4°/« dto . IIO-/4

. 35 -fl.- Loose . . 70-/4
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 22-/4
Großh . Hessische 50-fl.- Loose 207 -/,

„ „ 25-fl.-
' - 55

Ansbach- Gunzenhausen . Loose —

Oestr .4"/o250-fl. -Loosev. l854 93 -/4
. 5»st5S0-fl. - „ v.1860 96 -/2
„ 100-fl. -Loose von 1864 I 6 I -/4

Schwedische lO-Thlr .-Loose 14 -/4
Finnländer 10-Thlr .-Loose 9-/4
Meininger fl. 7 . 7-/«
3°/« Oldenburger Thlr .-40- L. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 4-/« k.S . 88 -/4
Berlin 60 Thlr . , 4°/« , 105
Bremen M . 300 3-/-°/» . 175-/«
Hamburg 100M . -B .4 -st"st. 87
London 10 Pf . St . 6"/« , II 8-/2
Paris 200 Fcs . 5°/« . 92-/«
Wien100fl . Lstr .W. 6°/« . 109-/«

Preutz.Friedrichsd 'or fl. 9 .58—59
Pistolen . . . , 9.42—44
Holländ . 10-fl .St . . 9.53—55
Ducaten . . . „ 5.34 — 36
20 -Francs -Slücke . 9.21 — 22
Engl. Sovereigns . 11.50—52
Russische Imperial „ 9.43—45
Dollars in Gold . 2 .25—26
Dollarcoupon . . , —

ng : still.

Kredit 207-st , Staatsbahn 206 -st ,
aner 87 , Rumänier — , 60er

Kredit 330.70 , Staatsbahn 330,
Napoleonsd'or 8.65-st , Anglo «

hten in der Beilage II. Seite .

er Redakteur:
Kroenlein.

Disconto . l.S . 5-/«
Stimm «

Berliner Börse . 4. Nov.
Lombarden 125-/« , 82er Amcril
Loose —.

Wiener Börse . 4. Nov.
Lombarden — , Papierrente —,
bankaktien 320. Flau .

VM " Weitere HandelSnachrici

Verantwort!«!
Dr. I . Her« .

GroßherzoglichesHoftheater.
Dienstag 5 . Nov . 4, Quartal. 117. Abonnements¬

stellung . König Johann , Trauerspiel in 5 Akten , von
Shakespeare. Nach Schlegel's Uebersetzung für die Bühne
eingerichtet von Eduard Devrient. Anfang 6 Uhr.



, Todesanzeige.
Q .74 . Tauberbisch ofs -

I heim . Freunden und Be-
I kannten widme ich die Trauer -

Ed » künde von dem unerwartet
schnell , heute um ' r zwölf Uhr in
Folge einer Lungenlähmung erfola -
ten Dahinscheiten meiner im 53.
Lebensjahre siebenden , theuren und
«nvcrpeklichen Gattin ,

Wildelmine Behr,
geb Siebert ,

mit der Bitte um stille Theilrahme.
Tauberbischofsheim , den 31 . Ok¬

tober 1872 .
Der lieftrauerr. de Gatte :

D . Behr , Steuerperäquator .
Q8l . Ludwigshasen .

Pfälzische Eisenbahnen.
Kür den dinkien Güterverkehr mir Ela¬

tionen der in de» Betrieb der Reirbseisen-
bahnen übergegangincn Wilhrlm -Lnxem-
dnrger Bahn wurde der II . Nachtrag z» m
iüdwest deutschen Verbandsgüterlarif oom
1 . März d I . gilllg vom 1 . November d. I .
ab aukgegeden-

Exemplare diese- Nachtrages können zum
Preise von 9 kr. per Stück durch unsere
Gülererp - ditron- n bezogen werden .

Ludwigehase,! , den 31 . Oktober 1872 .
Die Direktion,

von Ja euer .

Ein tüchtiger Ober¬
kellner ^ '

(Deutscher ) wünscht Jahres -
Engagement . Beste Referen¬
zen zu Diensten .

Gefällige Offerten unter
Chiffre L L . 332 befördert die
Annoncen - Expedit . Hnasen -
senftein A Voller in Basel.
"

Q .51 . 2 . Lahr .

Melle-Antrag.
Ein gut empfohlener junger Mann , wel¬

cher die doppelte Buchhaltung , deutsche und
womöglich französische Korrespondenz , u
führen im Stande ist und eine schöne Hand¬
schrift schreibt , wird zu engagiren gesucht .

Baldiger Eintritt wäre erwünschr.
chr. Krank, Lahr.

Lehrlings-Gesuch.
Q. 54. 2. In einem bedeutenderen

Waarengeschäft ist für einen gesitteten
jungen Man » mit den nöthigen Borkennt¬
nissen eine Lehrstelle unter günstigen Be¬
dingungen frei .

Offerten unter Nr . Q . 54 besorgt die
Erpedition dieses Blattes ._

Q.80. 1. F r a n k s u r t a . M .
M - Grüne und blaue
Kaffeesorten ,

reinschmeckend und kräftig offerire noch
bei größerer Abnahme zum Ln-gros -
Preis von 35 kr. . 36 kr . , 37 kr . und
38 kr. pr . Psd . Probe » von 5 Psd .
an pr . Post gegen Nachnahme.

Carl Bender ,

Q .55. 2. Quitten
in unbeschädigter Frucht werden in möglichst
großen Quantitäten g . kausl. Offerten nebst
Preis pr . Z t r. sind zu adrejstren an Gärtner
Wilßer , Mühlburgerstraß - in Karlsruhe .

O.793 . 4. Mannheim . Ich empfehle

Möthige Paraffinkerzen
in 3 Sorten glatt und gereist»

feinst raffinirtes pensylvan.
Petroleum

in Kisten mit je 2 Blechbüchsen , 60 Pfund
netto enthaltend .

TuA . DchLtzenbach ,
Mannheim .

? . 8 . Leere Pctroleumsiisser werden in j -dir
Stückzabl , aus vorbcrgebendeVerstän¬
digung hm , zum höchsten Werth an¬
genommen.

MswLo L » v ^rlt » llkvn k
- IVexen lockesks» rvircl eineNlarikel
Iwalt 8kvk»en ^ ««kedlv» , von einem !
Icker ersten VooktNiaiklvr denutrl .I
Mo aussereicdnetem Lnstsncke , um!
Willigen kreis verkankc Kek. Offerten !
0snb 1 . K . öio. 132 sn ckie Lxpeckitiov!

ckieses Llsttes. tz .47. 2 .
Q .71 . 1 . Ehren seid ( Cöln) .

Feinste Sralbückinge
Kistel von 20 Stück 1 fl. 45 kr.

versendet unter Nachnahme
in Ehrcnfeld (Cöln) .

Rn Hautlewende

O k8. Nr . 9720. K a r l « i r, b e.

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogthnmBaden .
Darlehens -Kusse .

In Gemäßheit de« Art. 5 des Gesetzes vom 29. Juli 1870 bringen wir nach¬
stehend den Abschluß aus 31 . vorigen Monat « zur allgemeinen Kenntniß :

Kassenbestaad :
ff. kr.

2Z .858 t8in baar . .
in vorrätbigea

Scheinen . 110,0 0 —

ff . kr.

AuSgelieheur Kapitalien mit
statutenmäßiger Sicherheit
(8 37 der Skat .)

aus Unlerptand
in Liegenschaf¬
ten ' ) . . . 1 .208,679 9

ausObligationen
von Gemein¬
den . . .

auf Faustpfänder
und zwar :

in Schuld- und
Psaidurkun -
den ' ) . .

in Steals - und
anderen Werth-
papieren " ) 1 .034.783 43

in Waaren *" ) 5.300 —

133 853 1b

« n die Darlehens - Sasse aasgesolgte Dar -
lrhens -Saffrnscheinr f ) :

fl. kr. fl. kr.
in Stücken zu

10 st . . . 1,500,000 —
in siücken zu

5 st. . . . 900 .000 —
- 2,400,000 —

Diverse Ereditorr » . . . 10 .121 10

8,000 -

19,500

Diverse Debitoren
2,276,262 52

2,410,121 192,4W,12t >9
*) Der Schätzungswert!; der sämmilichen verpfändeten

Liegenschaften beträgt . 3,589,365 fl . 30 kr." ) Der CourSwerth der Staats - und anderen Werlhpapiere
beträgt . 1.598,477 fl. 30 kr .' " ) Der LchätzungSwerth der Waaren beträgt . . . . 8,408 fl. 58 kr.

1) Werden von dem Betrag der an die Kasse ausgcfolg-
:en Darlehens -Kassenscheine die in der Kasse vorräthigen
Scheine in Abzug gebracht , so ergibt sich als Reff die
Summe der in Umlauf befindlichen Scheine mit . . 2.290,000 fl . — kr.

Karlsruhe , den 1 . November 1872.
Der BerwaltungSrath .

I . V.
Barr .

R b e >v b o l d .

Für Jedermann.
D 'e Allgemeine deutsche Klciderversorgunas - Anstalt hält Lager für Karls¬

ruhe, Lanzestraße 82 «, Ecke Lammstraße. Herren - und Arbeits -Kleiber i»
größter Auswahl . Garantie für Güte in Stoff und Al beit. Preise fest aber
billig wie nirgends . Unbemittelte erfreuen sich besonderer Berücksichtigung .
Man kann bequem anprobiren . Durch ganz Deutschland Lager ; für Karls¬
ruhe : Laden Lanzestraße 82 s , Ecke Lammstraße. Q 46 . 1 .

Q .7s . Mannheim .

81imil äer ksMclieil krwli
am 31 . Oktober 1872 .

Geprägtes Geld . . . .
Staotspapiergrld und Pri

vatbanknoten . . . .
Wechsel -Bestände . . .
VorschüssegegenUnterpfand
Wcrthpaplrre . . . .
DiSeonlirteverloosteWrrth

Papiere .
Immobilie » .
Diverse Debitoren . . .
Effecten deS Rcservesond

190,563
16,814,667
3,589,900

985,416

fl-
8,056,326

26,232
94,40

^

681,548
530 .084

10,969,139

30

12

Aktien - Kapital . . .
Banknoten in Umlauf .
Diverse Creditoren
Rcfervcfond . . . .

fl .
«10,500,000
«19,465,000

466,250
537,888

«30,969,13 ^

(Aus den Berliner Zeitungen .)

Zum Körrmtrauk !
vade, größtes hygienisch-diätetisches Labsal säKräuter -Limovade , größtes hygienisch-diätetisches Labsal für alle Kranke .

München , 17. 10. 72. — Es wurde uns w eben daS anliegende Zeugniß
von Wilhelm Krauß dahier . Indem wir e« Ihnen zum öffentlichen Gehrauche
übergebm , bemerken wir . daß der G heUw durch tein jetziges gesund. s Aussehen
und Wohlbefinden den glänz : sten Beweis der Heilkraft Ihre « Tranke« liefert.
Wir grbcn Ihnen die Versicherung, daß wir mündlich sehr oft ähnliche dankbare
und anerkennende Aeußrrungm anzubören das Vergnügen haben . —

Wold . Li - bernickel . - (47,514s . )
München , 16 . 10. 72 . — Ich litt seit Jahren a» heftigem Hämorrhoidal¬

leiden » verbunden mit chronischem Mageuleide ». Diese Leiden haben sich in
letzterer Ziit verschlimmert , so daß trotz aller angewendeten ärztlichen Mittel stets
schmerzhafte Stuhlverstopfang verbunden mit Leibschneiden und Wiadkolik wie -
verkehrecn . Als schließlich die Arrzte , als doch erfolglos, ihren Besuch cinstelltea,
nahm ich zu allen erdenklichen Haus - und Geheimwitteln meine Zuflucht , auch die
sogenannten Wunderdoktoren wurden nicht umgangen , doch Alles ohne Erfolg , bis
nur Ihr Köuigstrank geworden , und nach Gebrauch von zwei Flaschen
waren alle Schmerzen verschwunden . Ich nahm trotzdem noch sechs
Flaschen , und ist bi- jetzt, nach Verlauf eines halben Jahres , nicht sie geringste
Spur von meinen früheren Leiden wiedergekehrt , auch hat Ihr
Königtrank ein kaltes Fieber durch veianlaßten Schweiß gänzlich beseitigt ,
desgl. eine heftige Brnstkrankhrit , letztere mit einer Flasche . Ich kann daher
Ihren Königlrauk als das beste Haus - und Heilmittel auf das Wärmste empfeh¬
len , besonders den wenig-! BemrtUlten , welche sehr oft keine ärztliche Hilfe er¬
langen können ( !) , Gott allein die Ehre , der diese heilsamen Kräuter wachsen
ließ und euren Mann begabte , aus demselben ein so kostbaresHeilmittel zu bereiten !
— W. Krauß , Diener im ALnigl. National -Maieum .

I Erfinder und alleinige, ! Fabrikant d«S Königtranks :
Wirkt. Gesundheitsrath (S7NÄ8t)KarlJaeobi,

in Berlin » FriedriLstr . 208 .
, Die Flasche Extrakt , zu dreimal so viel Wasser , kostet in Berlin einen
l halben Tbaler , außerhalb incl. Fracht in Deutschland 16 oder 17 Sgr . - - Ist . rb . .
Im LorrlsrnI »« bei 1I >. Mrmg -Ivr , Walduratze Nr . 10 ; in Consta »; bei I .
iSchildknrcht ; in Areiburg i. Br . bei Emil Notzinger am Münstcrplatz und
I Wilh . Rost am Schwabemhar; in Heidelberg bei Franz Popp am Markt ; in
I kehl a . Rh. bei Karl Schick ; in Mannheim bei L. GooS , 8 . 2. Nr . 20 ; in
1 Pforzheim bei W . Salzer ; sin Tanberbischossheim bei L. Frank ; in Waldshut
I vei L . Kaiser . O .69.

Dm Bewohnern von Karlsruhe und der Umgegend mache ich die
ergebenste Mitthrilung, daß ich erst Mittwoch Mittag denk . No¬
vember mit meiner Kunstreiter- Gesellschaft von Saarbrücken per Ex-
trazua in Karlsruhe eintreffen werde und Donnerstag den 7 . Nto «
vember mei .ie erste Verstellung gebe. — Alles Nähere wirv durch
Anschlagzettel und Zeitungsannoncen bekannt gemacht.

Hochachtungsvoll
Q .85.

jeder Art
eriheil : schriftlichen und mündlichen Rath

Vr . invek . dtkelnAsnu ,
Epecialarzt und Inhaber einer Privat -

H -ilanstalt für Hautkranke zu
L » S vevr »Lm« «!l » Q 78 1

Q .89. 1 . Karlsruhe .

Aeazien ,
ca . 10,000 Siück zweijährige , 3— 4 Fuß
dvhe Sämlinge , zur Bepflanzung von

Straßen - und Eisenbahnböschungen vor¬
zug -weise geeignet, bat billigst abzugeben.

Gustav Maenntng
in Karlsruhe .

O42 . 2 S « tem .

Arzt-Stelle.
In diesiger Gemeinde ist eine Arztßeüe

fiel. Durch die günstige Lage des hiesigen
Orts , s in Milte zahlreicher nahegelegeuer
Ortschaften, ist einem jungen thätigen Arzte
eine vorzüglichePraxis gesichert , worauf die
Herren Aerzte aufmerksam gemacht werden.

Salem , den 28 . Oktober 1872.
Der Gemeinderath .

Bürgermffr . Zeller .

Cortyi Direktor.

lirssledeiteo, kvlistiooss , SekvävdslllStLvck «,
Impotent , Vl«ii>8Üu88 eto. twilt zpriRmKUvd
auü »Ivkvw , drieflivd nvä in seiver üeUi»n-
ztsst -. vir . ksrlin , l.ein -
Neorsk . 111. l137b.» U .807. 14.

IKiaüi« 4« /a Lociee«

Keine grauen Haare ineb i ! !

MslanoZ 'äQO !
von Vieqvsm »r6> in stvlltzkl. !

Fabrik, klrle « 6s t ' Ilüttzt -dB- !
VMe , 47 . Um augenbl'ä ! ch !
Haar nnd Bark in allen :
ancen, ohne Gefahr für vre i

Haur zu färben. — Dieses Färbemittel !
lst daS Beste aller bisher dagewesenen , l
Gen:-De- ot W'» . HVst .N«' L
io S «» L. rW a. i

und bideulenden Coiffeurs und
Parfümeurs . K.297.21.

Gasthof-Berkauf.
O.955 . 3. Ein in

schönster Gegend Ba¬
dens gelegener Gast-
bvf in der Nähe des
Bahnhofes , mit großer
und schöner Räumlich

keit , mit schönem WirlhschattS- und Gemüse¬
garten ist um billigen Preis unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen.

Hinsichtlich der sehr günstigen Lage dieses
Geschäftes würde sich dasselbe auch zu jedem
andern größer» Geschäftsbetrieb eignen .

Näheres bei der Expedition dieses Bl .
Q .43. 2 . Villingen .

Schafweide -
Verpachtung .

Die Feldwegs - Eom-
misston sowie die Bcurbarunge -Gesellschaft
verpachten wiederholt am

Samstag den 9 . Novbr . d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus zur Blume
ihre Schafweiden für den Sommer 1873
und laden hiezu Pachtliebhaber freundlich
ein .

Villingen , den 29 . Oktober 1872.
Der Vorstand der Commissionen:

I . B . Dold .
O .70 . Kö ->. württembergijcheS

amtsgericht Maulbronn .

Steckbrief.
Oder »

Gegen Rudolf Sanier , Uhrenmacher
von Baden - Baden , ergeht hiermit aus Grund
des Art. 90 Ziffer 2 s de: würtlembergischen
Strafprozeß - Ordnung Haftbefehl wegen
Unterschlagung der unten bezeichneten Uh¬
ren , verübt in Knittlingen .

Rudolf Saurer ist 25 Jahre alt , kor¬
pulent , stößt beim Sprechen stark mit der
Zunge an.

Die unterschlagenenUhren , die ich dem rc
Saut er zutreffenden Falls abzunehmen
bitte, sind :

1 . eine silberne, ziemlich große Repetir -
uhr mit Stahlzeigern , weißem Ziffer¬
blatt , deutschen Ziffern , auf dem Ge¬
häuse sind Blumen cingravirt , werth
10 - 12 fl .

2 . Eine kleine silberne Spindeluhr mit
weißem Zifferblatt und römischen
Ziffern , aus dem Gehäuse der Uhr ist
eine Kirche «inaravirl , werth 6 fl.

3 . Eine mittelgroße silberne Spindelvhr
mit glattem Gehäuse , weißem Ziffer¬
blatt , römischen Zahlen , Mesfingzei-
gern und Staubdeckel von Messing,
wertb8fl .

Den 1. November 1372.
Der UnteisuchungSrichter :

.sustiz - Affessor
! a u s f m a n n.

LtrafrechtSpsteg «
SedaogrH n«d Kahnvangr «.

P .742. Nr . 2876 . Karlsruhe . In
Anklagesachen gegen Damian Knopf von
Pforzheim . wegen Unterschlagung der Ka-
pitalsteuer , wird Tagfahrt zur Hauptver -
bandlung auf
Mittwoch den 27 . Novbr . 1872 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberauwt , und hiezu der flüchtige Ange¬
klagte unter oer Aufforderung anher vorge¬
laden , sich 14 Tage vor der Hauptverhand¬
lung bei Großh . Amtsgericht Pforzheim,
als dem uutnsuchuugsführeuden Gerichte
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß
d -r Untersuchung da« Erkenntniß gefällt
würde.

Karlsruhe , den 1 . November 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
B o h m.

vr . Horn .
P .724. Nr . 13.438 . Emmen diu -

gen . Karl Eich ! er ovn Barr im Elsaß.
gegen welchen be-eitS zwei Borbestrafungeer
wegen Diebstahls im Jnlandc vorliegrn,
steht unter der Anschuldigung . bem Karl
ObleiLer und Eusebius Dreterle , z.
Z in Endingen , verschiedene Kleidungs¬
stücke und Effekten entwendet und dem Karl
Nadler von Tübingen einen Rock unter¬
schlag n zu haben, damit wegen der genann¬
ten Rückfälle verübten einfachen Diebstahl»
und weg,n Unterschlagung sahi -r in Un¬
tersuchung.

Derselbe wird aufgefordert,
binnen vier Wochen

sich dahier zu stellen , wid>igenfall« nach
dem Ergebnisse der Untersuchung das Er -
kenntniß gefällt würde.

Zugleich wild um Fahndung auf Karl
Eichler und Einliefrrung im Betretung «»
falle gebeten .

Signalement : Alter . 28 Jahre ; Ge¬
sicht, breit ; Haare , blond ; geht an einer
Krücke und ist besten rechter Fuß lahm .
Emmendingen , den 30 Oktober 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
N a u.

B e L r o l d, A. j .
P .723. Nr . 13.501. Einmendin -

gen . Emil Wurmser von Allbreisach
steht unter der Anschuldigung, seinem
Dienstherr« Marx Weil von hier den Be¬
trag von 335 fl. unterschlagen zu baden, da¬
hier in Untersuchung. Derselbe wird aus»
gefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zur Verantwortung zu stellen , widri¬
genfalls nach dem Ergebn -ffe d - r Untersu¬
chung dar Erkenntniß gefällt würde .

Zugleich wird um Fahndung auf Emil
Wurmser und Einlieserung im Betre -
mngsflllle gebeten .

Signalement : Alter . 17 Iah e ; Sta¬
tur , untersetzt ; GefichlSsarbe, blaß ; Haare ,
röthlich-blond.

Emmendingen , den 31 . Oktober 1872 .
G -oßh. bad . Aunsgcricht .

N a u.
Bechtold .

P .727. Nr . 24,563 . Frriburg . Am
23. d . Mts . wuroen dahier mittelst Erbre¬
chens eines Koffers folgende Gegenstände
entwendet:

2 große Betkanzüge , wovon einer blau ,
weiß und roth gestreift , der andere roth und
grau gestreift ist ; 2 Kopfkissenanzüge von
gleichem Zeuge ; ein zwilchene « Leintuch;
6 Paar baumwollene Strümpfe ; 3 Paar
wollene Strümpfe ; ein brauner Regen¬
schirm ; 18 weiße leinene Sacktücher, 6 mit
8. ? . und 12 mit dl . 8 . gezeichnet ;
3 baumwollene mit di . 8. gezeichnete Frauen¬
hemden ; 3 Nachthauben ; 1 Wichsbürste ; 3
Paar Manchmen ; 1 Psuibenanzug von
Barchent.

Es wird dies behufs der Fahndung zur
öffentlichenKenntniß gebracht.

Freiburg , den 39. Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .

Bern «. BekamrtmaÄmns«»
Q .67. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
ür die Beförderung van Cichor

Q .82. Karlsruhe .

Für die Beförderung van Cichorien-
wmzeln, frisch und getrocknet , von den Sta¬
tionen der Belgischen Bahnen nach diesseiti¬
gen . sowie nach Würtlemb . Stationen ist
als Nachtrag III zu dem Haupttarif vom
15 . September 1869 ein Specialtaris in
Kraft getreten.

Exemplare dieses SpecialtarifeS werden
bei den dicfseitigen Verband -Stationen für
den Belgisch - Badischen Verkehr unentgelt¬
lich abgegeben werden.

Karlsruhe , den 2. November 1872.
Generaldirektion

der Großh . bad. Staats . isenbahnen.
Zimmer .

Schlechter .

Bekanntmachung .
Die Funbimentarbeiten zu dem Theilc

des neue» GerichtSgebändrS , welcher den
SchwurgerichtSsaal enthalten wird , aus dem
unüberbauten Gelände zwischen dem Seiten¬
bau der Großh . Oberdnekiton des Waffer¬
und Straßenbaues bis zun : Hause Nr . 1
der Stephanienstraße soll im Soumisstons «
Wege auf Einzelpreise in Akkord gegeben
werden. Plan und ÄrbeitSvcrznchniß kön¬
nen auf dem Bureau der Unterzeichnete »
Stelle eingesehcn werden , wo anch die An¬
gebote bis

Donnerstag de« 7 . d . M . »
Nachmittags 8 Uhr ,

einzureichen sind .
Karlsruhe , den 3. November 1872 .

Sroßh . Bandirektion .

Q .63. Hornberg . Die diesseitige 1. Ge»
Hitseostille , st durch Besörderuiro erledigt
worden und soll alsbald oder längstens nach
3 Monaten wieder besetzt werden.

Gehalt 700 fl. Bewerber wollen sich
unter Anschluß ihrer Zeugnisse anher mel¬
den .

Hornberg , den 27. Oktober 1872.
Großh Obereinnehmerei.
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